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VORTRAG

Philosophische Reihe Matthes und Seitz
Mittwoch 25. April 2018 | 20 Uhr

Neapels Unterwelt
Über die Möglichkeit einer Stadt
mit Ulrich van Loyen und Stefan Ripplinger
Einführung Andreas Rötzer 

Neapel ist von der Entzauberung der Welt verschont geblieben, und doch ist es eine moderne Stadt. Schon geologisch doppelbödig, 
hat es eine Affinität zum Zwischenreich ausgebildet : Transgender und Geister, Adoptionsgemeinschaften als Familien, anonyme Toten-
schädel als Vorfahren. Ulrich van Loyen begibt sich mit seinem wissenschaftlichen Reisebuch in diese Schwellenzonen und versucht, 
anhand der Totenkulte die Matrix dieser Stadt zu entschlüsseln. Dabei leitet ihn weniger die europäische Hochkultur, für die Neapel 
eine dauernde Fremdheitsressource darstellt, als vielmehr die teilnehmende Beobachtung am Leben der sogenannten einfachen Leu-
te. In den Gassen der Sanità, in den Unterkirchen der »Seelen im Fegefeuer«, bei Camorristi, die sich als Sozialhelfer geben, durch 
die Freundschaft mit Seherinnen, die die Toten zum Sprechen bringen und damit den politischen Klientelismus stürzen wollen, wird 
unter anderem deutlich, dass der Alltag das größte aller Geheimnisse, die Familie ein Mysterium und die Stadt eine permanente Krise 
bedeuten. Davon kann man mit Neapel erzählen, und damit erzählt Neapel uns.

Ulrich van Loyen, 1978 in Dresden geboren, schloss sein Studium der Philosophie, Theologie und Literaturwissenschaften in Mün-
chen und Rom 2009 mit einer Promotion über Franz Baermann Steiner ab. Seit 2014 ist er wissenschaftlicher Mitarbeiter am Research 
Lab »Transformations of Life« der Universität zu Köln. Bei Matthes & Seitz Berlin erschien zuletzt Strände der Vernunft. Norbert Elias 
im inneren Afrika.

Stefan Ripplinger, 1962 in St. Ingbert geboren, studierte Komparatistik und Linguistik in Berlin. Er arbeitet als Journalist, Herausgeber 
und Übersetzer für Zeitschriften wie Schreibheft und konkret sowie für Die Andere Bibliothek und lebt in Berlin.
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